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Abruſtung. 
Während der feierlichen Eröffnung der jähr⸗ 
lichen Tagung der Geſeufchaft für ſKeriegewifſen 
ſchaften in Warſchau, an der Vertreter der Regie⸗ 
rung, des Sejms, der Gelehrten⸗ und Handelswelt 
teilnahmen, hat der Chef des Gerexalſtabes, Ge⸗ 
neralsherſt Sikorſti, ein längeres Referat über 
die allgemeine Abrüſtung gehalten, deſſen Wortlaut 
der „Kurjer Poznanſti⸗ (in Nr 109 wie ſolgi 
wiedergibl: 

„Hie ungewöhnliche geographiſch— 
ſtrategiſche Lage dis polniſchen Staales 
zwiſchen dem Oſten und dem Weſten Europas iſt 
allgemein bekannt Polen beſitzt ungewöhnlich lange 
und ſchwierige Verteidigungsgrenzen: eint 10600 
Kilometer off ne Front im Oſten und eine 1850 Klin 
offene und lächerlich geformie — man denke nur 
an Oftpreußen — Frort im Weſten. Man muß 
noch die Schwierigkeiten bedenken, die mit der 
Verteldigung des kaſchubiſchen Korridors verbunden 
find, und ebenſo die Schwierigkeiten der Ver 
teidigung der Kohlen · und der Naphthabeden. In 
allgemein politiſcher Hinficht müſſen wir die 
Folgen unſerer geographiſchen Lage berückſichtigen: 
J. Deutſchland, das ſeine Koloulen verloren 
hat, muß uunbedingi nach dem Oſien 
drängen. Wir müſſen alſo zweifelsohne mit 
dem Vorgeben Deuiſchlands auf unſere Lande 

rechnen, wie es ſchon Jahrhunderie lange geſchehen 
iſt. 2. Deuiſchland wird ſich mit der Rege⸗ 
lung der Oſtgrenzen nicht zufrieden⸗ 
geben wellen und wird um jeden Preis nach 
der Wiedervereinigung Onpreußens mit den uͤbrigen 

reußen und nach der Wiedereroberung Ober⸗ 
ſchleſens reben 8 Die unmittelbare Ver bindung Deutſchlands mit Rußland 
iſt für Deutſchland eine Frage erſiten Ranges, nicht 
aur in pohiliſcher Beziehung; denn Reßland bildet 
für Deuiſchlaub argefichte der Beſchränlung des 
deutſchen Seehandels und der Verflopfung ſeiner 
Wege für den Weltverlehr in wirtſchafilicher Hin⸗ 
ficht ein unentbehrliches Oblekt der Rucbeutung. 
Deehalb muß man in dieſer Hinficht mit einer 
unentwegten Täligleit Deuiſchlands rechnen, die 
darauf hinausläuft, alle Hinderniſſe, die dieſer 
Abſicht im Wege ſlehen, zu beſeitigen 

Wos die ruſſiſchen Verhältniſſe anlang', ſo 
muß man die impertaliſtiſche Politir 
der Bolſchewiſten betonen, die einmal danach 
frebt, eine willeleuropäiſche Macht zu werden 
danach, unmiſtelbar an Seuiſchland zu grenzen, 
und drlttene, den direklen Zutritt zum Meer zu 
erhallen Alle dieſe poliliſchen Ziele Deutſchlands 
urd Rußlands berühren mitlelbar oder unmittelhar 
die Lebensintereſſen Polens. Die zwei Mächte 
Ruf land und Deutſchland reichen ſich über unſere 
Zöpfe hinveg die Hände und benühen dabei das 
Kowudber Litauen mit ſeinen 60 oo0 Soldaten 
As Bindeglied. Die große Verſtändigung zwiſchen 
Deuiſchland und Rußland iſt für uns nicht⸗e Neues, 
fie iſt ja die Grur dage der deutſchen Poliuik von 
Friledrich II. bis Wilhelm II. und hat nicht nur 
heute die Sigaten bedrohl, die zwiſchen dem Balli 
ſchen und dem Schwarzen Meer üegen. Um ſo 
mehr můſſen wir auf der Hut ſein. 

Dabei muß man noch ein Moment berück⸗ 
fichtigen, das vor allem Polen unmitlelbar angehl, 
in zwelier Linie aber ganz Europa. Es iſt der 
Lommunis mus, deſſen oberſte Leitung in den 
Händen der Dritten Internatior ale, in Wirk 
Achteit aber in den Sänden der Sfowjets 

Auf dieſe allgemeine, beonders ſchwierige Lage 
Zolens můſſen die Vorſchläge Ruckſicht nehmen, die 
die aUlgemeine betreffen. Ihre 
eifrigſten Verfechter find die enpliſchen und lalie 
niſ hen Deleglerien. Die Briten ſind für die 

rabſezung der Landormee, weil ſie die Freiheun 
ben, in den einzelnen Dominions Armeen ausu 

well ihre Heimat eine ideale geographiſche 
Sge hal und ſich arßerdem auf eine umngebent⸗ 
Seemacht ſinßt bie angefichis ver Zerſtöcrung der 
deuſchen Floiſe genügende Garantlen bildet, nicht 
zur für die Unabhängigkeit ſondern auch für die 
Wellmachifleliung be⸗ engliſchen Iwperiums. Die 
militariſcte Fhrung Jieuens, das ſich in beſug 
auf ſeine Vereidigung in einer ahnlichen Lage vie 
En land befin a md im Fall eines bewaffneten 
Konflikſs kaum einige Streifen an ſelner Nor)⸗ 
Ferze zu verteidigen hat, mochie neben der Flotte 

Italien eine gleiche agt erhalten, wie ſie 
Lolen befiht Nach den Vorſchaägen bes Lord 
Sgher und der gemiſchlen Kommiſſion für die Ab⸗ 

ffungsfrage im Volkerbundrat ſoll die ſtän dige 
——7— in Volen 120000 Mann be 

aen. Das iſt eine Zahl die für uns abſolut 
annehmbar ifß. Bei der Fefſſebung der 83 
er flandigen Weh macht ind wir don den Gnn 
g aus ze gangen daß die Art der nenen Kriegs⸗ 
hrung die Nobiüfterun 

I ebenſo die vollfländige Ausnußung alier 
ſaftquellen, die ein Sle befißt. 

des ganzen Volkes er⸗ 

Wir wiſſen desſshalb, daß unter den gegenwar 
tigen Bedingungen die ſtändige Armee ein, aber 
nicht das einzige Mittel der Kriegführung 
ift. Bei der Feſtſetzung ih er Stärke ſollen wir 
vicht vergeſſen, daß in Polen ee ausge · 
bildete Reſeroen fehlen, und daß wir in dieſer 
Hinficht uns nicht auf gleicher Stufe mit den 
Deutſchen ſtellen können, oder mit den Ruſſen, 
höchftens erſt nach geraumer Zeit. Die Bildung 
von Organiſationen zivilmilitäri— 
ſchen Charakterz, die in Finnland, in der 
Sch veiz auf ſo hoher Stufe flehen und auch in 
Deutſchland die weſentliche Macht bilden, und 
beim Ausbruch eines Krleges vom erſten Augen ⸗ 
blick an mit der ſtändigen Armee mitarbelten 
lönnen, iſt bei ans erſt in den Anfängen. Die 
militäriſche Ausbildung der Ju— 

end, dieſe reale Grundlage der Kraft und 
Wider landsfählgkeit eines Volkeß, die z B in 
England ſo hoch ſteht, iſt in Polen kaum in Vor⸗ 
bereitung. Elne um ſo wichtigere Rolle wird 
daher noch oiel laͤngere Zeit die ftändige Armee 
zu erfüllen haben. 
der Berechtigung nur die paſſive und nicht die 
aktive Verteidigung unſerer Grenzen nehmen, 
wenn wir das berückſichtigen, was oben geſagt 
wurde, ſo kommen wir zu der Mannſchaftszahl 
376900 als Minimum der Armee Aus wirt⸗ 
ſchaftlich finanziellen Gründen hat ſich jedoch Po— 
len bereit erklät, dieſes genanute Minimum auf 
250000 Mann zu reduzieren. Weiter jedoch 
können wir nicht heruntergehen, wemn wir nicht 
unſere Unabhäugigkeit verlieren wollen. 

Gemãß ſeiner naienalen Tradition hegt 

Wenn wir als Grudlageſſch 

Polen keine Eroberungsplaͤne. Es kennt kelne 
brennendere Sehnſucht als die nach einem mög 
lichft langen Frieden damit es ſich wirtſchaftlich 
und politiſch konſolidieren kann. Wegen unſerer 
Lage bedürfen wir aber um ſo mehr einer ſtar 
ken Armee, die den Staat gegen unverhoffte An⸗ 
griffe zu verteidigen vermag. Im Vertrauen auf 
die moraliſche Kaft ſeiner Friedensabſichten und 
eſtützt au? die Bereitſchaft einer eigenen Armee, 

9 erprobte Vaterlandsllebe einer ganzen Nation, 
verfolgen wir mit vollommener Ruhe die mi⸗ 
litäriſchen Aktionen an unſerer 
Ofſt grenze, durch die der Vertreter des aus— 
geſprochenſten Militaärismus Trotzki die ganze 
Welt zu terroxiſteren ſucht Wir wollen fürderhin 
die Armee der 250000 polniſchen Soldaten als 
die wahre Garantie für die eigene Sicherheit und 
die kräftigkke Stütze für den Frieden im Oſften 
betrach en.“ — 

Zu dieſen Ausführungen bemerkt die Brom⸗ 
berger Deutſche Rundſchau“: 

Das Viel und Wenig liegt in der Verglei— 
ung. Nach den Forderungen des Herrn Gene⸗ 

ralftabscheſs Silorſtt wmüßle das Deutſche 
Reich, das noch einmal ſoviel Enwohner wie 
Polen zãhlt, rund 300 000 Mann fländig 
unter den Waffen haben. Es darf in Wahrheiu 
nurden fünften Teil von dieſer Samme 
einſtellen. Und ſeine Grenzen ſind gleichfalls 
lang, offen und nach dem Vorbild von den In— 
tereſſen ſeiner Nachbarvölker bedroht Warum 
ein ſgale abgerüſtetes Polen unter derartiger 
nachbarlicher Bedrohung zu leiden haͤtle, waͤre 
erſt zu beweiſen. 

— — — —— —— a — E—,!!efe — 

Die polniſch⸗litauiſchen Streitfragen 
vor dem Völkerbundrat. 

Geuf, 

wurden im Volkerbundrat die Angelegenhei 
ten der neutralen Zone zwiſchen Polen 
und Litauen, der politiſchen Häftlinge 
in Kowno und der aus Wilna aue gewie⸗ 

einma! vor den Soſialiſten, dann abe auch be 
ſonders von den Parieien Finnlands ausging 
die die finnländiſche Zulunfts politik mehr auf 
eine Annäherung an Schweden als auf 
den polniſchen Staat 

ſenen Litauer gepfäft. Hymang empfahl Kurjer Poranny“ begleitet feine Angriffe gegen 
als Berichterflatter beiden Seiten Großmut. 

Askenazy berief ſich auf die in den legten 
Wochen eingebrachlen Denkſchriften und betonte, 
daß bezüglich des neutralen Streifens im Janut 
d. J. vom Vollkerburdrat ein Beſchluß gefaßt 
wurde, den Polen aͤnnahm, während er von Li— 
tauen abgelehnt wurde. Auf die Notwendig 
keit einer unverzüglichen Durchführung des 
Beſchluſſes hinweiſend forderte Aslenazy 
die ſofortige Entſendung eines 
Ausſchuſſſes durch den Völkerbundrat zur 
Feſtlegung der Grenzlinie. Hinfichtlich 
der politiſchen daftlinge berief ſich Asene amf 
die letzten diesbezüglichen zwei Noten 

Der Vertreter Litauens verlas eine 
lange Erklärung mit ſcharfen Angriffen auf Gene⸗ 
ral Zeligowſti und die Wilnaer Wahlen und mit 
einem Proteſt gegen den Beſchluß des Warſchauer 
Sejm in der Wilnafraze. Er forderte die Bei⸗ 
behaltung der neutralen Zone und 
die Feſtſegung einer Grenzlinie 
entſprechend dem Vertrage von 

JSuwalki. 
Nach einer Begenrede As kenazy s beſchloß 

der Vollerbundrat, Hymaus zu empfehlen, mit bei⸗ 
den Seiten Sonderverhaudlungen 
einzuleiten und darũber einen Bericht zu verfaſſen, 
der dem Voͤllerbundrat in der Mittwochſtzung vor⸗ 
gelegt werden ſoll. 

Finnlands Abkehr von Polen. 
Die Ablehnung der Ratifi lerung des auf der 

Warſchauer Balienſtaatenkouferenz geſchloffenen 
Vertrages durch das finnländiſche Parlameni er⸗ 
regt in Warſchau großes und unangenehmes Auf⸗ 
ſehen. Man ſieht darin allgemein eine Schwen⸗ 
kung der finniſchen Politik in Richtaug der durch 
den Rapallovertrag eingeleiteten deut ſch⸗ruſ 
fiſchen Zuſammenarbeit, deren Vorteile 
fich Finnland durch recht;eltigen Anſchluß fichern 
wolle Unter dem Eindruck dieſer Naͤchricht aus 
Helſingfors fand in Warſchau ein beſonderer Mi⸗ 
niſterrat ſtatt, deſſen Ergebniſſe ſtreng geheim 
gehalten werden. 

Das unerwünſchte Ereignie wird bisher nur 
vom halbamtlichen Kurſer Poranny“ be—⸗ 
ſprochen. Auch dieſer ſtelli ſich auf den Stand⸗ 
punkt, daß in Finnland deutſche Orien⸗ 
tlerung? geſiegt habe, was, wie nur nebenbei 
erwãhnt 9— nicht ganz richtig ift, da der Wider⸗ 
ſtand gegen das Buͤndnis mit Polen in Sufing⸗ 

die Haltung Finnlands mit düſtern Hinweifen 
darauf, daß Finnlands Unabhängigkeit auf dieſe 
Weiſe gefährdet werden könne. 
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Die Schlußarbeiten der Genueſer 
Konferenz 

Genua. 17. Mai. (Pat.) Ueber die heutige 
Nachmittagsſitzung der fünf einladenden Mächie 
3 folgender amtliche Ber icht veröffent⸗ 

7 
Die Vertreter der fünf einladenden Staaten 

verſammelten ſich heute nachmitiag um 5 Uhr un— 
ter Vorſitz Aackhas, um darüber zu beraten, ob 
es bei der gegenwärtigen Sachlage nicht angebracht 
wãre, auf die Fehnß des Beſchluſſes oom 
10. Mai, der dem politiſchen Unterauſsſchuß vor 
gelegt wunde, ju vergichten. Man einigie ſich da⸗ 
hin, daß infolge Elnfuührung der auf dem eietus 
uo baſierenden Abmachung die Angelegenheien 
ſtgaliziens und Litauensnichi ge—⸗ 

prüft werden ſollen. Die einladenden Mãchte 
haben ſich auch mit gewiſſen Angelegenheulen be 
zũglich der Formalitälen für den Endall der Kon 
ferenz befaßt und beſchloſſen, nach Moͤglichkelt die 
Konferenz am Do aner sStag mit einer Voll 
ſäüttzung zu beenden. Ueber die Beenbung der 
Konferenz im bezeichneten Termin wird jedoh erſn 
morgen in der Sitzung des politiſchen Unteraus. 
ſchuſſes entſchieden werden, in der auch die Ruſſen 
ihre Antwort auf den Plan einer Sachver 
ſtändigenta ung im Haag vorlegen 
ſollen. Die durch die ruſſiſche Autwort hervorge 
ruſene Verzogerung der Beeundigung der Konferen, 
dũt fe jedoch einige Tage vicht überdauern. die 
Formalitätenfrage für die Enoſitzung der Konferen; 
wurde dem juridiſchen Ausſchuß uberwieſen. 

Tſchitſcherins Vorbehalte 
kondon, 17. Mai. Tſchitſcherin er⸗ 

klärte in einer Unlerredung init dem Geanuefer 
Sonderberichterſtatter des Dailh Hexalde · Wi 
werden es unbedingt ablehnen, irgendeine 
Kommiſſion anzuerkennen, die ernannt wird, um 
ſich mit der rufſtſchen Frage zu beſchaftigen falis Runß land nicht in ihr vertretin ift. Wirwollen 
mit einer ſolchen Kommiſfion michts zu kun haben 
und wir werden ihr nicht geſtatten, Rach or chun⸗ 
gen anzuſtellen. Außerdem werden wir jeden 
Verſuch, einer Beſchräukung unſerer Souverän 
tätsrechte, Verträge mit irgendeiner Macht abzu 
ſchließen oder das Recht anderer Machte, Ver— 
träge mit Rußland abuſchlleßen, als einen un 
freundlichen Aft Rußland gegenübe anſehen 
Wir beflehen auf unſerer vollen Freiheit, Ber— 
träge jeder Art mit jeder Nation abzüſchließen, 
ſowohl wãhrend als auch nach der Konferenz. 

einzuflellen beabſichtigen. 

Erſcheint ait Audnahme der nach Sonn 
tagen folgenden Tage täglich ſruh. 

Schriftleitung und Geſchäftsftelle 
Betrikaner Straße b6, Tel. 686 
Sel Betriebeſtdrung Rbhöhere Gewalt Irbelteniederlegung oder Ausſperrung hat d 
— ſpruch auf Nachlleferung der 
Zeltung oder Ruckzahlung des gspreſſe 

ESigene Vertretungen in, 
Aexandrow, Bialyſtok, Chetm Kaliſch Kolo 
Zonftanthnoww Lipno anice, — — 
Sosnowice, c Turel, 

gZdunſta⸗Wola, Zglerz uſw 

Die Veröffentlichungen 
Kurt Eisners. 

Erklärung als g durch das Munchnet 
Schöffengericht. 

In München iß am 11. d. M. das Urieil 
ia einem Prozeſſe verkündei worden, in welchem 
zum erflenmal ein Teil der Frage der Schulb 
am Weltkriege Gegenſtaud gerichtlichen Be⸗ 
weerſaen und gerichtlicher Feſtſtellung war. 
Nach dem Krieg hai die Revolut ongreg erung 
Kurt Eisnmer in de— Bayeriſchen Staatszitungẽ 
einen Artilel unter dem Suet urtiunden über 
den Urſprung des Krieges“ veröffentlicht. In die 
ſem Arlilel ſollte die Miſchuid der deulſchen Re⸗ 
gierung an dem Kriegsausbruch an der Hand eines 
Berichtes be vieſen werden, der dem damaligen 
bayeriſchen Geſandten in Berlin G af e— 
chenfeld zugeſchoben wurde tatſächlich jrdoch 
vom damaligen Legallonsrat der baheriſchen G— 
ſandtſchaft in Berlin Dr. v. Scho en flamme 
Nach dieſem Bericht ſollte der damalige bay riſche 
Miniſterprã ident Graf Hertling in den en 
ſcheldenden Tagen vor Kriegsausbruch Kenntnis 
vom öſterreichiſchen Ultimatuman 
Serblen gehabt haben, was bekanutlich im ner 
beſtritten wurde. Abgeſehen davon, daß in dem 
Artiſel der „Bayerlſchen Staaiazeliung“ der von 

Schoen ſtammende Bericht dem Grafea Lecchenfelb 
zugeſchoben wurde ſind in der Elnleilung und im 
weiteren Tex umfangreiche Weglaſſangen erfolgh 
Im Juliheft 1921 der „Sübde aiſben Mona, 
hefte!? wurde nun auläßlich der Verdffenlichung 
echter Lerchenfeldſcher Berichle ausgeführn, daß die 
Veröff nilichung des Kurt Eisner über den Bericht 
des bayeriſchen Geſandten (richtig des Berichtes 
des Herrn v. Schoen) eine bewußte und abſichtliche 
Faãlſchung ſal. Vazu war bem il: Frau Siener 

ſagte, ihr Mann habe die Fälſchung gar nicht ge⸗ 
macht, ſondern ſein Sektetär Fech eub a ch Ver 
Mann habe nur ſeinen Namen daruner geſetzt. 

— — 

17. Vai (Vat) Seftern nachmitiag Ns pon Aufang an ſehr ſtark war und Fann bun Bemerkung hai der Kauf aann deur 
Fechenbach, der frühere Seltelär uund Vertrame 
Eisners, ſtlage gegen Profeſſor Pael Nikolam 
Coß mann, den Herauegeber der „Süddeuiſhen 

Monalshefte“, und die Redalteure Enanuel mͤ 
lex (Münchner Neueſte Nachrichten“) Joſef 
Oſterhuber (Bayeriſcher Kurler“) den in⸗ 
zwiſchen verſtorbenen Joſef Dachs (Neues 
Münchner Tagblait“) und Doklor Konrad Abl 
maier vom Bayeriſchen Vaterland“ geſtelli, 
weil ſie die Bemerkung der Sũddeutſchen Monais 
hefle“ über Fechenbach wiederholt haͤtlen. 

Der Prozeß, deſſen Verhandlung vierzehu 
Tage in Anſpruch nahm, wuchs in ſeiner Be— 
deutung dadurch weit ũber das eigenillche Streu 

objelt hinaus, daß in ſeinem Verlauf durch die 
Ausſagen des Grafen Lerchenfeld ſowle durqh die 
Gultachten einer Reihe von Sachverftaͤndigen die 
ganze Frage der Schuld Deulſchlan)s am Kriegs⸗ 
ausbruch aufgerollt wurde, wobel aus den Sach⸗ 
verſtãndigengutachten überelnſtim nend hervorging 
daß auf Brund der vorgebrachten Bewelsaniräge 
und der Zeugeneinvernahmen dieſe Schalb— 
ſrag unbedingt zu verneinen ſel 

mehr iſt das Ur teil des Sqhöffengenich⸗ 
gtes verkündet worden. Die Angeklagten, Profeſſor 
ECoßm inn, Herausgeber der Suͤbdeulſchen Monais, 

efte7, Emanuel Müller, Redakleur der Mũrn chner 
eueſten Nachrichten“? und Oſerhuber, Cheſredat 

eur des „Bayeriſchen Kurier“ wurden von 
Anklage des Vergehens der üblen Nachrede frei. 
geſprochen. VDer vierle Angellagte, Rebatleut 
des Bayeriſchen Vaterland Dr. In aier, 
hel dem das Gericht die Abſicht einer Beleldigung 
für erwieſen erachtete, wurde zu einee Gein 

α von 600 Mark, bezlehungo veiſe E 
fängnisſtrafe von zehn Tagen verurieil 

Ja der Urteilsbegründung wird hervorgehoben 
daß die Veröffentlichnngen Einen 
als eine Färſchung im wahren Sinne 
des Worſes zu betrachten ſelen, v 

fich auch aus der Ausſage der verſchiedenen Sah⸗ 
venftã adigen ergeben habe Auch Profeſſor Di. 
Quid de halle die Veröffentlichungen im hö 
Maße fuir aufechtbar, ebenſo habe der Un⸗ 
walt des Klägers zuzegeben, daß es ſich um eine 
Falſchung im objekliven Sinne handle Die Ver⸗ 
oͤffntlichungen Eisners ſeien eines der Hiuder⸗ 
uiſſe im Kampfe gegen die Behauptung von 
Deutſchlande Alleinſchuldam Well— 
krieg, eine Bebauotung, die auch der Privat⸗ 
klãzer uſch aufrechterhalte. Den Bellaglen ſel die 
Wahrnehmung berechtigter Inſereſſen inſofern *8 

zubilligen, als das Friedenodiktat von Verſalles 
jeden Deuiſchen treffe 

Unerhörte Fälſchunen 
politiſcher Dokumente. 

Vor kurzein wurde in Berlin ein Hoch lapler 
naments Anſpach verhaftet. Fälſch ugen, die 
er Ententeregierungen geliefert hal, haben 

namentlich Fraukreich als unteage a 
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Reprefſalien gegen Deutſchlaud 
dienti. Die Augaben des ehemaligen frauzöfiſchen 
Friegsminiſterz Lefovre über die militäriſche 
Orgemiſation der deutſchen Schutzpolizei, die 
ere Venrlawent — Aufſehen erregt 

Aben, ſind auf Grund beß uſpachſchen Male⸗ 
rials gemacht worden. Anſpach hat nach groß 
ſtädtiſchen Adreßblich ern 64000 Mann, angeblich 
überzaͤhlige Beamte, mit Namen und Standort 
ein ein aufgezaͤhlt und noch 40 000 Mann aus 
freler Erfindung hinzugelogen. Er ſchilderte aus⸗ 

geheime Waſſenlager und die militärlſchen 
eglemenſs der Polizel. Er hat auch einen ge⸗ 

heſen Aufcorſchyvlan der ſüddeutſchen Schutz⸗ 
poltgei ſür den Fall der Mobilmachung entwor fen 
und an das franzöſiſche Krlegsminiſterium ge— 
ſchickt Ar eſghhten und tohlenen Buiefbegen 
ſchrieb er Befehle von fudentiſchen Korps zu 
militãriſchen Neungen, Angaben üͤber die Organi⸗ 
ſation des Reichswaſſerſchutzes und ſogar offiziell 
belanntgegebene Erlafſe aus dem Heeresverordnunge⸗ 
blatt, die er mut amtlichen Zelchen ſtempelte und 
als Geheimberichte zurechtſtußte Anſpach fertigte 
Rieſenliſten über angeblich überzählige Offizere 
der Reichswehr, über einen Ring der deutſchen 
Kawpfliga und für Polen Angaben über 
Waffenſendungen und Eiſenbahnmaterſalſen dun zen 
nach Ofpreußen an. 

Erich Anſpach, ein 26jähriger Burſche, hat 
troßz ſelner Jugend ein abenteuerliches Leben 
hinter ſich. Er iſt der Sohn eines weſtfäliſchen 
Pfarrers, der wegen ſittlicher Verfehlungen ſeines 
Amtes enthoben und von ſeiner Frau geſchieden 
wurde, und ging mit ſeinem Bruder als Schiffs—⸗ 
junge nach Braſilien, wo es ihnen aber ſehr 
ſchlecht ging Ein dertiger Deuiſcher ſchickte 
Exrich wieder in die Heimat. Er nahm am Krieg 
tell und wurde verwundet. Im Lazarett will er 
ſeine ſchriſtftelleriſche Begabung enideckt haben 
Es gelang ihm nach der Revolution, den preußi⸗ 
ſchen Kullusminifter auf ſich gaufmerkſam zu 
machen. Spater wurde er Kommuniſt, 
wurde wegen Landesverrata verhaftet und kam 
in eine Irrenanftalt zur Unterſuchung. Eines 
Tages tauchte ec als Redalteur der unabhängt 
gen Freiheit“ in Berlin auf 

Bald darauf begann ſeine Fälſcherlaufbahn. 
Er dam mit Behörden in Verbindung und ver 
ſchaffte ſich eine Anzahl Formulare und Stempel, 
mit denen er zunächft Pfandſcheine fälſchte 
Das war ihm auf die Dauer wohl nicht elm⸗ 
träglich genug und nun warf er ſich auf die 
Fälſchung politiſcher Dokumente. Ein Hilfe⸗ 
angeftellter bei der finniſchen Geſandſchaft in 
Berlin ſiellte ihm einen Raͤum zur Verſügung 

und in den Amtsräumen der exterritorialen Ge— 
ſandtſchaft konnte Auſpach ungeſtört arbeiten 
Er trat mit Bertretern der Entente in 
Verbindung, ſuchte ihre Wünſche zu erkunden, 
und lieferie ihnen im Laufe der Zeit eine große 
Auzahl von angeblichen Geheimſchriſtftücken über 

— die Schutzpolizeitruppen uad der⸗ 
gleichen. 

Ein Vorſchlag Amerikas 
Auſhebung aller Verträge mit Rußland. 
London, 17. Mai. Der Korreſpondent des 

Daily Expreß“ in Genug diahtet aus böchft 
zuverlaͤſſiger Quelle, daß die amerlkaniſche Regie⸗ 
rung der Konferenz Vorſchläge unterbreitet habe, 
die darauf hinausgehen, daß der Vertrag 
zwiſchen Deutſchland and den Bo— 
ſchewiſten aufgehoben wird Sie 
ſchlögt auch voor, alle übrigen Verträge zu zer 
reißen und neue Verhandlungen mit 

ßland auf einer geurn und Uaren Umerlage 
zu begnnen Eine ſolche Aunvllierung würde 
den Vertrag von Riga zwiſchen Rußland, 
Lilauen und Polen einſchließen, ebeuſo 
jedes Ablommen zwiſchen der Shell⸗Oll⸗Company 
und der xruſſiſchen Delegatlon. 

Cou 
Co dz, Pelrikauer Sirahe s8. 

macht bekannt, daß die Geruchte vom Verkauf des Lokals völlig grundlos ſind 

Die Verwaltung des Cafés und Reſtaurants 

vre“, 

Die dentfchen Gegeuvorſchlage 
in der Reparationsfrage. 

Paris, 16. Mai. (Pat.) Chiecago Tri⸗ 
buna berichtet, daß der deutſche Finanzminiſter 
Hermes die Forderungen der Enlſchädigungs⸗ 
lommiſſion angenommen habe, jedoch unter Be⸗ 
rückſichtlgung nachftehender Gegenvorſchläge: 
1. an Stelle neuer Steuern ſür 61 Milliarden 
Mark verpflichtet ſich Deutſchland, eine innerve 
Anleihe in gleicher Hohe aufzunehmen; 2. mit 
der auswärtigen Auleihe wird ſich das Morgan⸗ 
Konſortium befaſſen; 3. Deutſchland ver⸗ 
pflichtet ſich, alles zu tun, im der Kapital⸗ 
flucht ins Ausland vorzubeugen, in 
welcher Angelegenheit der Reparationskommiſſion 
entſprechende Verordnungen vorgelegt werden ſollen; 
4. Deulſchland wird eine Wirtſchafts⸗ und eine 
Finanzſtatiſtik durchführen, wenn möglich in 
der Form und in dem Ausmaße, wie vor dem 
Kriege; 5 hinſichtlich der Flnanzkontrolle 
trat Hermes mit Vorftellungen weniger im Namen 
der Regierung, als vielmehr wegen der öffentlichen 
Meinung Deutſchlands hervor; 6. die eutſche Re⸗ 
glerung wird vor dem 80 d. M. die nõtigen Au⸗ 
ordnungen treffen, um die völlize Auto nomieder 
Reichsbanl durchmfühten. 

CLokules 
o bder 18. Mal 1922. 

Der Kampf mit der Teuerung. 
Die Tätigkeit des Komitees zur Belämpfung 

der Teue: ung wird ſich auf Grund der bioherigen 
Beralungen nach folgenden Grundſätzen zeſtalten: 

1. Die Sandesgrenze wird für die Aus⸗ 
fuhr von Nahrungsmteln und für Arlikel des 
notwendigſten Bedarfs geſperrt. 

2 Es werden Maßnahmen gelroffen, um die 
Produktionder Iuduſtrie zu beben. 

3. Die Regtierungskredite, die durch 
die volniſche Staatsſparkaſſen den Banlen gevährt 
worden ſind, werden hinſichtlich des JZinsfußes 
keiner übermäßilgen Ueberhöhung 
durch dieſe Banken unlerliegen dürfen. 

4 Die Zölle auf Arillel deg notwen digſlen 
Bedarfs, wie Eiſen, Poepier uſw werden ent⸗ 
wider aufgehoben oder bedeutender— 
mäßigt werden. 

5. Die Transporttarife im ZInland 
werden für Lebensmittel und Artikel des notwen⸗ 
digſten Detcue ebenfalls e v mn ä ß Igt, mn eint 
gen Fallen ſogar bis auf ein Driltel der biaheri 
gen Sötze 

Außerdem wird, wie die „Reeczp ſchrelbt, die 
Regierung eine ausgiebuur Ermähßigung ber 
Zuckerpreiſe herbeiführen Die Koroporalio⸗ 
nen werden anſehnliche finanzielle Uaterſtützuugen 
exhalten. Ueberhaupt werde das Komilee um 
Kampfe gegen die Teuerung keine Einrichtung zum 
Kampfe mit dem Wucher ſein und auch keine aͤhn⸗ 
liche Inſtitution, wie es die Puſapp* war, bil⸗ 
den Es werde auch keine Zwangapreialiſten an⸗ 
wenden und Entwürfe, wie z. B. der Plan der 
Einrichtung von Zwangsaufttieben für Vieh mit 
Verkanfszwaug nach fengeſetzten Preiſen, ablehnen. 

Der frete Handel und die frele Kon— 
kur renz ſollen durch keinerlei Verorduungen ein⸗ 
gedämmt werden. Die allgemeine Produktion werde 
nach Kräften gefördert werden. 

Dieſe Grundſätze ſind in der vorletzten Woch. 
bei den Beraltungen in Warſchau feſtgelegt wor dene 

Der außerordentliche Kawmiſſar zur Belampfung 
der Denerung hat die Lodjer Wojewodſchaft darauf 
aufmerkſam gemacht, daß einige Siaroſten ihre 
Kreiſe abſchließen und auf dieſe Weiſe dem freien 
Handel Hinderniſſe in den Weg legen. Da Polen 
einen einheltlichen Wirtſchaftekörper darſtellt, ſind 
alle Beſchränkungen im Habdel mit Lebensmitteln 
ſofort aufzuheben. Alle Staroſten haben, ſofern in 
ihren Kreiſen Elinſchränklungen eingeführt wurden, 
von deren Aufhebung der Wojewodſchaft binnen 
3 Tagen Meldung zu machen. bip. 

Strelk in der Holziuduſteie Am5. Mai 
forderten die in der Holzinduſtrie beſchäfligten Ar⸗ 
beiter eine Lohnerhöhung von 50 Proz Da die 
Arbeitgeber ſich weigerten, irgend welche Lohnerhö⸗ 
hung zu gewähren, leglen die Arbeiter am 15. Mai 
die Arbeit nieder Von dem Streilbeſchluß wurde 
der Inſpektor des 8. Bezirks benachrichtigt. Die 
Sargtiſchler ſchloſſen mit ihren Arbeitern einen 
Sondervertrag ab, nach dem die Löhne um 26 Proz. 
erhöht wurden. Dieſe werden demnach wöchentlich 
13 —10 000 M. betragen. bip. 

In der Frage der Gehaltsforderungen 
der Bankangeſtellten fand auf Veranlaſſung 
des Arbeits inſprktors Wojtkie vicz eine Kouferen; 
zwiſchen den Vertretern der Beamten und den 
Banſen ſtaltt. Herr Lepig, Vertreter der Banken 
erklärte, daß er deine Vollmacht zu weileren Zu— 
geſtändniſſen befitze. Für den Monat April erhlel⸗ 
ten die Angeſtellten eine Gehaltserhöhung von 
27 Prozent und was die Erhöhung für den Mougat 
Mal anbelangt, ſo wurde eine diesbezügliche An⸗ 
frage nach Warſchau gerichtet, auf die die Autwort 
noch erwartet wird. Ein Vertreier der Angeſtell⸗ 
ſen wies darauf hin, daß Lodz alcht von Warſchau 
abhängig ſej, da die Lodjer Ableilung polniſcher 
Banlen die Vollmacht zur direkten Regelung der 
Gehaltsfrage habee Zum ESchluß drückten die Ver— 
treter dee Banlen die Hoffnung aus, daß die für 
den 19, Mai erwariete Autwort auf die Anſrage 
eine für die Angeſtelllen günſtige Gehaltsregelung 
vorſehen werde. pib. 

Das Lodzer Noscluszko Deukmal, Das 
Komitee zur Errichtung eintis Korcius kodenkmals 
in Lodz bat drei der bekannteſten Bildhauer mit 
der Herſtellung von Entwürfen für dieſes Denkmal 
be iufixragt bip. 

Die Verfaſſer des „Offenen Briefes“ 
wirken auch in Kongreßpolen. Im Kurjer 
Pozu.“ (Nr. 87) ift zu leſen: Die polniſche 
Hauptſtadt hat in voller Erkenninis der Be⸗ 
deutung unſerer weſtlichen Kreiſe ſowohl in poli 
tiſcher als auch in wirtſchaftlicher und kultureller 
Hinſicht veſchloſſen, eine Warſchauer Abteilung 
für die Verteidlgung der Weſtmarken zu gründen 
Au der Gründungsverſammlung haben u a teil⸗ 
genommen. Steſan Zeromſkti, Kurnatowſki, Sli—⸗ 
winſkt, der Redakteur Guſtav Wolff, der Viſchof 
Szelaſek, Kanonikus Godlewſti. Abg. Wybicki 
u. a. Den Bericht über die Tätigkeit des VLer 
eins zum Schotz der Weftmarken in Poſen erftat 
tete Herr Korzeniewſti, indem er die Ziele und 
Aufgaben der Vereinigung ausemanderlegte und 

Er lenie auch die Aufmerkſamkeit 

auf die gefährliche Wirtſamkeit des 

das eue bewerbegeuergeſeg 
in geuuſcher spctace 

Ende dieſes Monates erſcheintz im berlage 
des „Schleſiſchen Tagblatt“ die deutſche Ueber⸗ 
ſetzung des ſehr umfangreichen Gewerbeſteuer- 
geſetzes in Form einer Broſchure. Intereſſenten. 
die Wert darauf legen, dieſes äußerſt wichtige 
Geſetz, das im JZuli in Kraft tritt, in authentiſcher 
deutſcher Ueberſehung zu beſithen, werden einge- 
laden, die von ihnen gewünſchte Jahl von Exem · 
plaren zu ſubſkribieren. Je mehr subſkriptionen. 
deſto billiger kann der Preis eines Exemplares 
ſein. Subſkriptionen werden bis zum 26. Mai 
ſowohl in der bderwaltung unſeres Blattes als 
—8 — der Druckerei und Redaktion Schleſiſches 
Tagblalt* Bdelitz, Paſtornak 28, enigegenge⸗ 

* nommen. 2320 
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A. Tetlaff & Co. 
Petrikauer Straße 100, Telephon 54 
Deutſchtumebundes in Weſtpolen hinwies. 

auf die Not⸗ 
wendigkeit hin, ſo ſchnell wie möglich die Ange⸗ 
legenheiten, die mit der Rechtslage der 
Proteſtanten in Polen zuſammenhängen, 
zu regein. Der Verein zum Schutze der Weſt⸗ 
marken in Warſchau ſoll alle notwendigen Schritte 
in die Wege leiten und ſich mit allen Vereinen 
derſelben Richtung verſtändigen. In den Vor⸗ 
ſtand wurden gevählt Stefan Zeromſtki, Geißler, 
Swierczewſtl, Bakowſki und Bochenel. 

Am 24. März hat eine ähnliche Gründungs⸗ 
verſammlung in Wloclawel ſtattgefunden, au 
der ungefähr 300 Menſchen teilnahmen, d. h. die 
ganze Intelligenz der Sladt. Auch da hat Herr 
Korzemewſti den Bexicht erſtariet und daun 
Pfarrer Vondry aus Danzig. Unter dem Vorſitz 
des Kanonikus Gruchalſkt wurde ein ftändiges 
Komitee zum Schutze der Weſtmarken gegründet. 

Sommerliche Hitze au Mat So⸗ſieru 
hatten wir einen echten Sommertag. Die Sonne 
meinte es faſt zu gut und glutete den ganjen Tag 
mit unvermindeter Kraft auf die blüheude Erde— 
Deae Thermometer verzeichnete 21 Grad im 
Statten. Kein Wunder denn, daß das Pflanzen⸗ 
kleid der Erde mit Rieſeuſchrillen ſeine Vollen⸗ 
dung entgegengeht Selbſt der Flieder blüht ſchon — 
zwei Wochen vor Pfingſten! Die ſchönſte Zeit des 
Jahres iſt gekommen. 

Die ehemaligen ruſſiſch u und deut⸗ 
ſchen Hausmeldebücher ſind den Haus wirten 
von der Polizei abgenommen worden. Sie befin⸗ 
den ſich im Beiß der Poliſelko mmandantur, Ki⸗ 
linſtiſtr. 186, Varterre, linls vom Eingaug, wohin 
man ſich auch wegen Aue ſtellung von Beſcheinlgungen 
auf Grund der Eintragungjen in dieſen Bachern 
zu wenden hat. 

SEchadenaunmeld ung Neichodeuſcher 
Die Schäden, die Relchsangehörlge durch den 
Krleg im Auslande infolge triegeriſch Unter 
nehmungen erlillen baben, ind bis zum 30 Juni 
d. J. anzumelden. Für Koegreßpolen iſt für die 
Aunmeldung und Vorprüſung der Bund der Aus⸗ 
landsdeulſchen E. VBAbtellung Entſchädigung in 

uUraufſuhrung in ger deuſhen buhne 
* „Wernn das Blut ſpricht“ 
Revolutionsbild in 3 Aufzügen 
vpon De. E.v. Behrens. 

Das ausgelrocknete Strown bett unſerer ein⸗ 
heimiſchen deutſchen Kultur gibt doch noch von 
Zeit Zeu ſchwache Lebenezeichen don fich, 
Freudig 335 wir es jedesmal, wenn ein 

uell den hartgewordene Boden durch 
dringt, ſei er manchmal auch noch ſo klein und 
Lbensun ſahig, ſei das Woſſer guch matt und 
trübe Nor zu verfländlich in dieſe Freude bei 

em Volkoſphtter, der weder ein pennenswertes 
iſtinm ur eigen beißt, noch eine eigene 

—2 5 en der beige eigenen Gelehrten, 
Theorciter und Forſcher hervorgebracht hat 
Doch darf uus dieſer Umſtand leneswegs ben 
Blick trüben lür die xichtice Bewertung unſerer 
eigenen ſpärlichen Kulturen zzugniſſe, et darf uns 
nicht das Recht geben, au dieſe Szzeugniſſe einen 
beſonderen, geringeren Maßßab amulegen. Es 
wurde den Traditionen dieſes Blattes wider⸗ 
ſprechen und eine Entwürdigung desſelben bedeu— 
ten, wollten wir nur deswegen. weil der Ver⸗ 
uſer einer der unſrigen ſt, eine Lobeshymne 
auf deſſen „neugeborenes Kind“ anflimmen. 

„Wenn das Blun ſpricht“ iſt ein 
Tendenzflück und verllext ſchon als ſolches jeglichen 
Anſprech darauf, der reinen Kunſt zugezählt uu 
werden. Ver Verfaſſer, der ſelbft die Schrecken 
der bolſchewiſtiſchen Revoluilon milerlebt hat, 
will uns vor Augen ſühren, wie der ruffiſche 
Frelhele kampf ein Fiaslo eriuten hat urd unter 
der Eerrſchaft des Pobels in blinde Vernichtungs 
wut au artele. Iſt es da nicht lief zu bedauern, 

daß der Verkaſſer, um ſeinen Zweck zu erreichen, 
zur Karikatur gegriffen hat? Die ruſſiſche 
Revolution, die unbeflreitbar eines der größten 
und folgenſchwerflen geſchichtlichen Greigniſſe 
unſrer Zeit iſt, wird in dem Behrenſchen 
KRevolutlone bild zu enem Faſtnachtspoſſenſpiel, 
das durch Revolverſchüſſe und ungriikulierte 
Laate Effekt verurſachen ſoll Oeer ift die Aus 
ſprache des Herrn Tennenbaum, der den Iwanow 
ſpielte, ſo mangelhaft? Bon dem Wehen des 
Geiftes der Weltgeſchichte ift darin keine Spur 
zu ſehen. Graltation die Blutgier des Pöbels 
und die teufſiſche Schlechtigkeit Einzelner ſind 
für den Verfaſſer die Triebfedern der Revolution. 
Rur ganz am Schluß (III. Atth) ringt ſich der 
Verfaſſer doch zu einer tleferen hetrachtungsweiſe 
durch, indem er durch den Mund des alten 
Bojarxinow ſagen :. Wir ſelbſt nd an 
allem ſchulde VLeider Wer i dieſes Moment 
nur nebenbel vie zufällig, in das Stüch hinein 
gewebt worden. Die große Mannigſalugkeit der 
UÜrſachen, deren —— geſchichtliche Folge 
die Revolution mit allen ihren recken war, 
ſind nicht einmal endenſungswelſe herückſichtigt 
worden. Und doch hätte eine den Tatſachen em⸗ 
ſprechende, von Ernft und Würde getragene Dar⸗ 
ftellung einen voch ſtärkeren Eindruck auf das 
Publikum gemacht, denn das der Eindruck jat⸗ 
ſächlich ſark war, läßt fich nicht ableugnen. 

Ein⸗ Karikalur ift die „ſchwankende Geftalt“ 
des Iwan Iwanow, eines rohen, ungeſchlachten 
und jeder Bildung baren Soldaten. Sogar an 
den chaotiſchen Zuſtänden unter der Diktalur des 
Proletariats gemeſſen, wirlt ed lächerlich, einen 
ſolchen Typug zum räſes des Revolutionstribu 
nals zu machen. Eine Karikatur iſt gleichfalls die 

opexetlenhafte Rerolutionarin Maruſſia Boyari 
n owa, was beſonders in dem Freuden ehral im erften 
Alt zum Ausdruck ko nmt. Etwas farblo ſind 
dle Geftallen des Oberſten c. De Boharinow, 
ſeines Sohnes, des revolutionären Idealiften Aler 
Boyarinow und der Naſtja. Verhaͤltnie mäßig am beſten 
gelungen ſind dem Verfaſſer die Geftalten des oberſten 
Wipeniſere Leo Goldſti und der alten Nanja 
Für uns bletet beſonderes Falereſſe die Perſon 
des Leutaants Baron von Balling, weil er den 
Deulſchen in Rußland verlörpern ſollte Aber in 
dieſer Beziehung hätte man gerade vom Verfaſſer 
etwas anderes erwartet Denn die Geſtalt Baltings 
iſt für den deulſchea Vollscharaber alles andere 
A eιO —7 und α 
emit, ejn Mann, der für die Fragen der ⸗ **— ene beſiht 8 —— 

Kaiſer, ſeinem Reziment, feudaler Standesehre und 
ſeiner Frau — keine anderen Ideale kennt. — das 
iſt Balting. Sollten dem Verfaſſer in Ruhland 
wirklich leine anderen Vertreter des Deutſchtums 
begegnet ſein * 

Die Handlung läßt den Mangel gan einem 
folgexichtigen und ſih in naltürlicher Weiſe ent⸗ 
wickelnden dramatiſchen Aufbau erkennen. Es liegt 
ihr das abgedroſchene Motſp zugrunde, daß Liebes 
pärchen ſich nach langem Mßgeſchick und trotz 
der größten Schwleriglelten doch endlich zuſammen 
finden. Mußte einem ſolchen Motiv unbedingt 
das größte geſchichtliche Ereignis der Zeit zum 
Hintergrund dlenen? Geht man von dem Stand⸗ 
punkt aus, daß jedes Erzeugnis der Kanft dazu 
beftimmt ift, um das aͤſthetiſche Empfinden der 
Menſchheit zu veredeln, ſo drängt ſich dem Kritiker 
unwillkürlich die Frage auf: Muß te dieſes Stück 
geſchrieben geſchweige denn aufgeführt werden? 

Wäre es jedenfalls nicht beſſer, wenn es der 
Verfaſſer, nachdem er ſeinen Gefühlen durch das 
Miederſchreiben des Stückes in ſeiner Weiſe Luſt 
gemacht hatte, ad aota gelegt hätte? 

Mun das Spiel. Die pathetiſchen Dellgma⸗ 
tionen des als Liebhaber an der Vorſtellung 
teilnehmenden Herrn Otto Graß (Alex Boya— 
rino ) machten wohl auf einen großen Tell des 
Publikums ftarken Eindruck, waren aber nicht dazn 
angeian bei der engemn die an die Sgauſpieb 
unft größere Auforderun gen zu ſtellen ge wöhnt ſind 
Eutzcken hervorzurufen Mark Tennenbau 
aie JIran Imanow hat die Karitatur unbedingt 
zu weit getrieben. Wahrend des ganzen Spie 
konnte man ſich des Eindrucs einen Trunkenen 
dor ich n eben dichl ecwehren Bei Irb 

arxa o Derxs als Maruſſja ——“ 
ihr alter Fehler zutage getreten: zu wenig Weie 
Uchtelt u viel Kotellerie PauKoͤhler wgr 
in der Rolle des Oberſten Boyarino w uicht g 
in ſeinem Slemen; bein⸗e Spur von miutäriſcher 
Haltung, die einem Oberſiſen a D. doch ſern 
ne Biu abergeſangen ſein mußte, Eine gute 
Derfellung ihrer Rollen bolen die Herzn 
No rdo als Goiſti and A vad als varon Ba⸗ 
ting, ſo vie Johanna Sommer als vamn⸗ 
Das Zuſam menſpiel deß, wie es üͤbrigens oft 
Uraufführungen vorkommt, zu wünſchen übrig. * 
bemerles pare noch daß unſere üebe Mul 
ſprache oon den Shauſpielern gründlich verg 
waltigt wurde. bur Svan 

Das temperamentvolle Spiel pe —— 
ſpieler, ſowie die zahlreichen effeltvollen 
des Siuckes brachten es zuwege, daß ein ir 
Teil des Publkums unge tům veifall tlate * 
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Breslau 10, Burgerwerder· Kaſerne, Baracke Nr. 10 
zuſtändig. Die Inlereſſenten, die bisher in dieſer 
Angelegenhelt noch keine Schritie unternommen 
hahen, weiden hiermit darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſie zur Vermeidung von Schäden bis zu dem 
angegebenen Termin ihre Schadenanmeldungen 
bei der genannten Stelle einreichen müſſen. 

Die Formulare zur Anmeldung der Schäden 
ſind alg er Satß (rei Torguare)? — weiter — 7 — — bel der Pu 

Aus lauds· Dea uer paͤſſe Auf Grund e 
im Monitor Polſli“ veröffentlichten Verfüg 
dürfen die Paßausgabeftellen Päſſe für das mehr⸗ 
malige Ueberſchreiten der Grenzen innerhalb von 
6 Moraten ausſtellen. Dieſe Fäſſe werden nur 

Auegabe langen, die die Nimendigtei 
begrunden donnen. Die he 

ſür einen ſolchen Aelandspaß beugt 13000 
Mart Turch dieſe Maßnahme wird einem langſt 
gehegten Wunſche der Kaufleute Rechnung ge⸗ 
lragen. 

Grüße aus dem Heere. Die herzlichſten 
Grüße an alle ſchönen Lodzerinnen ſenden nach—⸗ 
ſiehet de polniſche Soldaten des Kaliſcher 25. Jeld⸗ 
aruͤllerieregimenis, zurzeit auf den Frühijahrsma⸗ 
nõvern in Biedrusko: Caſar Mencel, Alfred Schön⸗ 
berger, Sieigent Oskar, Schne der Alfons Wegner 
Etuard, Ruhmann Alfred, Märtins Alſons, Schulz 
Artur, Scherfer Erwin. 

Aus Aulaß der Lohnfor deruugen der 
Bäcker geſe llerv fand ain 12, Mal eine vom 
Arbeltsinſpeltor einberufene Konferenz ſtalt. Die 
zur Konferenz erſchienenen Baͤckermeiſter erklärten, 
daß ſie nicht beaufiragt ſeien, mit dem Verband 
zu verhandeln. Die Konferenz mußte abgebrochen 
werden. Die nächſie ſoll am 18. Mai ſtattfinden. 
Sollle es an dieſem Tage zu keiner Einigung 
dammen, ſo treten die Bäckergeſellen am 20. Mal 
in den Stieil. In Anberracht der Verſchleppung 
der Verhandlungen durch die Bãcker meiſler ertlãrte 
der Verband, daß die Veranlwortung ſür die Fol⸗ 
gen die Bäckermeiſter zu tragen haben pe 

ip. 
Hinrichtung. Die Verteidiger der vorgeſtern 

zum Tode verurteilten 3 Banditen Joſef und 
Suſlad Kapitula ſowie Kazimierz Spikowſti rich⸗ 
Eten an den Staauechef ein Begnadigungsgeſuch. 
Sa dieſes telegraphiſch abgelehnt wurde, wurde 
das Urteil geſtern fruh vollzogen. bip. 

Verbindung der beiden Teile der 
daunſta 83 Noch jahrelan gen Bemühun⸗ 

din der Stadt und der intereſſierten Kreiſe iſt 
un duch geſtatlet worden, die beiden Teile 
der Gdanſta Straße über das Grundſtück von 
Zdioc ner hineg zu virbinden. Damit geht der 
— —— hawohner jenes Siadtteils in Er⸗ 

ung. — 
aus der Daubeisweit Wie wir aus 
inem ung zugeſandien Rum erfahren, iſt 

� 

er 
einmal iſſtert and an ſolche polniſche — 

s d p te Spet itlons⸗ ———ãæ 
hils Geſelſchafte in eine Alliengeſelſchaft imer er 7 — Trausport⸗ —A 

ſahris Geſellſchaft, Aktien⸗Geſellſchafl“ umgewandelt 
vorden. 

Barbaren! Erſt vor kurzem wurden die 
Pelruauer, Gdanſta, Panſta, Traugutta und 
andere Straßen mit Bäumen bepflanzt Es 
wurde jecht ſeſigeſteiilt, daß ruchloſe Hande die 
jungen Bäume durch Meſſernſchnute deſchädigt 
aben. obp. 

—AUaafall. In der Zgierſtaftraße ſprang die 
Marjanna Weingarlen in inen fahrenden Wagen 
der Zuſuhrbahn. Sie flolperte und gerſet unter den 

en, wobel ihr die Finger zerdrückt — 
** ip. 
In der Wohnung verbrauut. Am 

Montag, den 16 d. M. wurden die Bewohner des Huſes 8 in der Audrſeja ſraße burz nach 
O Uhr abends durch gellende Hilferufe erſchreckt. 
Den ei — Anblic, Die in dieſem Hauſe wohn⸗ 
haſte Eiſenn uag er flürzte in F ammen gehuüͤllt 

—T R aed 

2. Tell. 

mtrittskarten ſind an der Ka 
Uhr und von 827 ühr abende zu haben. 

tiger vhei der Kundſchaft gut eingeführter 

xpedient und Inkaſſent 
Schriftliche Angebote mit Lebenẽ⸗ 

— — — unter, „Altlengeſellſchaft⸗ die 
ſofs tigem Anten geſucht. 

e dſs Bih zu richten 

exbeigeellten Bitbewohnern bot ſich ein ha 

aus ihrer Wohnung. Bevor ihr Hilfe erleilt 
ve konnte, hatte die Vexrunglückte bexeits 
ſchwere Brandwunden darongeſra gen Sie m— 
mittels Rettunge ag doh dem Fraulenhze 
gebracht werden, wo ſie am nächſten Tage ver⸗ 
ſchied. Die Urſachen des Unſalls konnten nicht 
genau ſefigeſtelt werden. Es wird allgememn 
angenommen, daß das Feuer durch das Umſallen 

Itanden var· Die *2 

neben 
Leſen eingeſchlafen, und die Kerze lam auf irgend 
eine Weiſe zuͤ Fall, wodurch das Bettzeug und 
die Schlafende vom Feuer erfaßt wurde. 

n Wrge 1 ——— 

—283 A 
260 000 M. auf Ar. 83666. 
160 000 M. auf Ar. 26737. 

100 000 . anſ r 83278 
50 000 M. auf Arx. 41168 
3000 M. auf Ar. 83638. 

R auf Ar. 80os 22012. 
20 000 M. auf Ar. 78714. 

Kunſt und Wiſſen. 
Das Konzert von Mokrzycka, WMelcer 

und Frydberg. Uns wud geſchrieben: Am 
Sonnabend, den 20. d. M, findet im Saale der 
Philharmonie das große Konzert des belannten 
Pianfien Henryt Melcer, des gegenwärtigen Di⸗ 
vettors des Warſchauer Konſervatoriume, ver 
Primadonna der Warſchauer Oper Marie Mo— 
rzycka und des Violiniſten Stamslaw Frydberg 
ftatt. Das Programm enthaͤlt Werte von Beethoden, 
Chopin, Wiemawſkt, Rimſtij⸗Korſatow und eine 
ganze Reihe von Arien und Liedern. Es be⸗ 
gleiret Tireltor Theodor Ryder. Das Konzert 
wird ohne Zweiſel großes Intereſſe in unſerer 
Stadt hervorrufen. Karten ſiind in der Philhar⸗ 

monie zu haben. 
Ein Bortrag über die Judenfrage. 

Am tommenden Sonnadend, um 8,18 Uhr ſindet 
im Saale der Siadtwerordnetenverſammlung ein 
Vortiag des bekannten Schriftſiellers und Publi 
zen Herrn Szpotanft über die Judenfrage 
G wes tja 2ydowskea) ſiait. Eintrittskarten ſind 

der „Neſpodnanta“ und bei Szamawſti zu 
aben. 

DODas Energie⸗Phänomen, Dr. To 
Rhama, deſſen eiſte Vorſührnug im Saale der 
Philharmonie am Sonniag ſich eines außeror 
dentlichen Erfolges erſreute, gibi heure in dem 
gleichen Saale Jſeinen zwellen und letzten Abend. 
Dxr. To Rhamas Fahigleiten auf dem Gediete 
des ſogenannten Ueberſinnlichen ſind von den 
erſten wiſſenſchaftlichen Größen Europas aner 

bangt worden. Wer ODr. To Ryama „arbeuen“ 
ee her begaift voltonmen, daß man ihm den 

ſe ſiclen roher 
J 

emnamen Maͤtſel des 20. Jahthunderis bei 
egle. Auf die heutige Vorſührnug in der Phil⸗ 
harmonie darf uan daber min diecht geſpanm ſein 

Vereine u. Verſammlungen. 
Di utſcher Lehrervere in. Freitag, den 

19. Marn, um 8 uhr abende, finder im Vereins⸗ 
lolale, Peiritauer Straße 248, ein Vortrag von 
Raſtor Engel uber „Das Schulmeſen in Ame 
xita ftatt. 7 

Ehriſtlicher Eommisvere in g. u⸗ 
Seute abend 8 Uhr wud Hert OKutaa ſprechen 
über die Fragen: „Welche Steuern hat eine Alten⸗ 
Geſellſchaft zu zahlen cae —* lichen — fren eſen der ſtach 

Der Archenge ſaugverein eol 
lnftiſtraße 189, wird am lommenden Sonnabend 
den 20. d M,wach langerer Umerdrechung vieber 
einen Unta haltungsabend reianſtolunn. ver Vor 
ſihende die Lereine, Herr Paſtor Mielrich, hat 
ſelne Belellſgung zugeſegt und wird eine Auſprach 

llen. In der gut gewählien Vorlroghfolge wer— 
den außer verſchlek enen wuſtlaliſchen und detlama⸗ 
toriſchen 

GExperimentalvortrag * 

Der Menſch mit dem ſtarken Willen. 
der Eutwicklung des Willenn 

a⸗ oſität — Furcht, das Fehlen von Mut 93 
ver —— Giſchie Vraltiſche *** 

da J 223 Experlnente mit kerſonen auß vem publikam unter Zuhnfe 
nahme von pfychotechniſchen Apparlen üfung der Reattion b be 
Geiſtesgegenwart/ ſowle der Staͤrrung und Kongentration der Aufmerlfamkeit 

e der Philharmonie täglich von 8 

3 — —EkE— — * 

Fr die Sohnfarbera n Attlengeſellſchaft wird ein uch⸗ 

ragen auch Egauberortzäge des 

lexr ———— e 2 

miſchlen und Mannerchors geboten werden. Zum 
wird das neue Singſpiel: Frau Holles 

nneaben von acht dan —— langen MAnbelra des allgeneinen Intereſſes 
fur die von die ſem Verein veranſialteten Unier 

liungsabende bei unſerem geſaug⸗ und muſillie⸗ 
enden Publilum iſt auch dieamal ein reger Beſuch 

zu erwarten. va — 

ſis dem Reiche 7 —— 
* 

Kichtigſſe lung). Es iſt ein Vergehen gegen das 
vnblikum, wenn eine Zeitung in ihrer Spalten Nach ⸗ 
richten bringt, die den Taſſachen nicht eutſprechen 
und den Leſern zur Bildung einer falſchen Meinunug 
über den behandelnden Gegenſtand veronlaſſen. Der 
Bericht It die peinlichſte Mie * erichterſiguer ſollte ſich die p * —8 — 

— 
nen er ſeine 

— —33 — *9 3 
n den Kern „Neue — us V— 

d. Iin ihrer r eine E. B—nn gezelchnete 
Schilderung der Stadt Brzezinh, die in vieler Hin⸗ 
ſicht mit der Wirklichkeit in Widerſpruch ſteht. Bon 
der Charakterſchiuderung des Orispaſtors ſoll hier ab⸗ 
geſehen werden. Untichtig iſt es, daß die Herren Po 
kravt und Bialaſiewiiſch an der Spitze der Bauar 
beiten an der ebang. Kirche ſehen. Alle Herren 
Kirchenvorſteher mit Herrn p�aſtor A. Wannagat geben 
ſich die rebliche Mühe, ihren zur Ausbeſſerung der 
Kirche übernommenen Pflichten nach Kraſften und 
deſtem Wiſſen nachzukommen. Auch g 8 Herr Po · 
krant nicht dem Airchenkollegzum an, wie es aus dem 
Bericht erſi lich iſt/ ſondern iſt Ritglieb des Bau⸗ 
komitees. Irner beſſeht in Brzeztuy kein Wohltatig · 
kelisverein. ſondern ein Armenkomitee, das ſeine 
Middlel aus den don der Kanzel erbeienen Speuden 
ſchöpin Auch wurde der Geſangverein Councordia“ 
auf Anregung anderer Perſonen gegründert, cus den 
im Bericht erwähnten. Daun gibt 28 in Srzeniny 
beim Kloſter teine „ſchone ·artanlage“. Es iß dies 
nur ein Obſigarien, eher lbonnte der Garten des 
Herrn Probek dieſes Präditat verdienen. Dieſen 
ſchönften Ot der Stadt mit ſeinem Waſſen ſpiegel, 
ZJuſel haben die Ausflügler wohl zu beuchen ver⸗ 
geſſen, ſchabe! Ferner iſt das Rloſſer teine Ruine, da 
in ſeinen Mauern NRönche wohnen, bdort Gouesbienſt 
abgehalten dird und Schulen untergebracht ſind 
Auch ſind nicht die SGtabtoaler darau ſchuld, daß der 
Kreiskommunalverband Brzeziny, deſſen Sertreter zu 
95 Proz. Lanbbeſcher ſind, aus Mangel an Rutein 
es abgelebut hat, dem Unlernehmen des Bahnbaus 
Lodz Tomaſchow beizulreten 

Eins gefallt mir an den Ausflüglernz ſie ſahen 
unſere Stadt nur von der lichten Seite; als Gaͤfle 
raten ſie es ganz korrekt Ob ſolche Beſchre bung 
abe; richtig it, win ich hier nicht erörtern. Nun 
ſolte der Ausflügler, der ſeine Eindrücke zu veröffent 
ich en gedentt den Ort, den er beſchreiben il ein- 
gehender beſichugen und mehr beobachten 

SWarſchau. Gine blutige Bühnen— 
ſzene. Die Reeczp.“ berichet, daß um Verband 
judiſcher Haudwerter in War hau e haber 
auffuhrung eines Thealerſtückes ſtaufa Wa 
rend des Spiels habe der aber n 
Eifer des Gefechtes, der Rolle ſprechend ſeinen 
Ridalen mit dem Meſſer in der Hand angegriffen, 
ihm aber dabet eine Ader der rechten Hand durch 
ſchnilien. Der Verletzte habe ſutchtbar um Zije 
gechrien, wobei das Publikum zuerſt angenommen 
dabe, daß es ſich um eine außerordentlich realiſu⸗ 
e Theaterleinnng handele. als aber das Blut 
auf die Baͤhne ließen begann, häuee man die 
Sachlage durchſchaut, und eine Rethe von Frauen 
ſeien in Ohnmacht geſallen. Die Aufſührung mußle 
unterbrochen und der Verlezle uus Kramenhaus 
gebracht werden. * 

Bielitz Narlotiſierung und —X d 
raubungeines Reaſenden Der 
befiter Iſrael Leib Efenbein aus Stalat bei 
nopol reiſte dieſer Tage mit dem Perſonenzuge on 
Bielitz nach Saybuſch. Während der xt ſeßte 
ſich — 9* —* * ließ ſich hm 
in ein Geſprüch ein. rauf verfie in ia tiefen Schlaf, der ffeubar duch 33 
Narlotikum derurſacht 8— war. A e 
erwachte, gahm er zu ſeinem Entſeten den Ab— 
gang der Brleftaſche wabr, die einen Geldinhal 
don 344,925 Mp gehabt hatte. Die von dem 
Vorfalle verſtändigte Polizet ſtieß auf der Sud⸗ 
nach dem Jaler laͤngs des Ciſenbahngeleiſes 
einen bewußtios dallegenden Mann. Wie ſich her 
ausſtellte, var es ein betannter Dieb, Undre⸗ 
Goryl. der den Botelbefiher beſtohlen haute 
ſodaun zum Waggonfenſter hinausgeſprungen war, 

FBichha — — α Aee uetet ucht. erten mit Angabe d erigen igkeit ſowie Gehallsnſpruche —3* “ 
„B. H. Gen richten. 

— 2 

ü ———— Brze zinh Enn us lugnach Brzezinhe 

otel 

aftet wurde, fand man den entwendelen Se— bos 8 ſtellte 8 dem Beſtohlenen zurüch. 

Letzte Nachrichten. 
Foſtnahme einer Räuberbaude 

w 2 Oberſchleſien. 
47. Mai 8 e 8 —A — 

Vir plũnoerie u hremn Anführer oon ſranzöſtſch 
Soldaten gefangen genomnmen und im Kattowi 
Gefängnis untergebracht 
Aukunft eines deutſchen Vertreters fun 

den gergen Ouen in Mostaäc. Maatau, . Mai A WB ſowig 

Vertreters des deutſchen Außenminiſterrums 
den Fernen Often, mit ſehr wengehenden Vo 
machten. Das Gebiet ſeiner Tatigten wird 5 
nur Sibirien ſondern auch die Mongolet umfafſen 
Derx deunſye Diplomat hatte eine laͤugere Unter⸗ 
redung mit Karachan. Er reiſt in den nachſte 
Tagen nach Tſchita. 

Belagerungezuſtand au der eſtrfh 
letti ſchen Srenze. 

Riga, 17. Mai. Polpr.) Der Minifterxat 
hat veſchloſſen uber einen 15 Wern breiten Gre 
ſreifen an der eſtuiſchen Greuze den Belagerun 
zuſtand zu verhaͤngen. 

ihpreſſe deache Aoe e u F 

Polnische Börse,. 
* Warsechau, 17. Mai. 

proz. PSdbr. d. Bodenkreditges. 
x. u Rbl. — 

4ros. Padbr. d. Bodenxreditges. 
. AAL. 56· 54. 75 

bProOz. ObI. d. Stadt Warschau 260 250 
bProSs. AuIl. der Voraussient Ib / I6 8684 
Niluonowka 1046 1600. 162 

Valutena: 
Pollars 3080. 39953080 
Pranz, Frauxs 367. 75 367. 20 
vrund ptexung 17850 

Checécxs;: 
Belgiena 385 27· 226 
Berun 14 26514. 80- 14. 20 
Danzig 14.20- 14. 20 
London 80 α 
New-vork 4010-8990 
Faris 868468. 7150- 360 
brag 1760. 77. 
vei⸗ 8 
WMien 40.50 48 
RNa Uen 214 

Varsan. Diakoatobankt 3400 
West bank 2386 
Vereinigte polun. Landesgenos- 

ssnchartts banx 1475 
Holæ Industrio 1620 * 
Kohlengesellschaft 287650 26066 —* 
Lilpop 37260 26758 
Ostrowiger Werke 7660 
Ortwein & Karasivsxi 1220. 1200 
Ruden —— 4 
Starachowiee 5175 2 yrardow ——— — 
Borkxowaxki 1320 1070 
Gobr. abtkowsey 1836 *— 
Sobiffahxtagese IIsSohatt 200 

apht 202d 2.50 

5 Haupiſhrſtleitum dolf Ra gel 
derantwortlich: fur polink ßugo D ieczorek; 
fur Cokales und den Abrigen unpolitiſchen Teil? Adolf 
kargel; fur den Unzeigenleit Gunſtad Ew ald:; drus 
und bderlag eeeecet Codzer g�reie Preſſe? b. h 
— — o. re—— 

wobei er ſchwere Verlezungen am ganzen Körp 
erlut und bepuhllos liegen blieb. Gei Goryh — — 

drae mächtig, fun ſofort ge⸗ 
der 

Ae Geſaſtoelle dſse vinßg J 3385 

— D—�—� ——— 
— —e — 2 

wan. 
der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, ſucht Be— —e— als Expedient, Lageriſt 

uſw. Gfl. Angebote unter „RK. 
Sulaſſent Bert 26 ¶ſ die —— 

elhſ gegenüber. Das ap en 8 ylindermacher — anlboe —* — Wochen a zu ver 
d l ſich i J— —D VVDoDDo —— dr. ipchu 

zurückgekehrt Piotrkowſka NAr. 26 
Spezialarzt ſuͤr Speziglarzt fur Haut⸗ Harn⸗ 

— KRiuberkraukheiten und Geſchlechstranthetten 
Panfſtaſtr. 41. 

Sprecdſt. vo WRhr nachn 

e 
au ſchuhe u Leinenſchuhe, ßh und gut ſ 2260 

Pecrilauer Strahe 08 

doer. men. H. kune zu verkaufen. Kilinſtiego 
Nr. 187 bei J. Drechlich 

— ——— — — — —88 e — — 8 c�* 8 
55 — * — 359 253548 —82— 

ISe — — — 
— 535— 2 

——A —— 82 
—— 5 —5— — ——— 
552 — 716 —— a 71558—— As — — * — * —2 —22— 

8 —8 *5 —3 —2 
—5 32——— 

8 GO 58 66 — —222 8 *2 —2 * —2 ——3 —— 23 — 
—— 
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* Brillanten Gold, perlen, tun 
liche Zähne, Oiwans u. pelz— 
M. Varraesici, Petrikauer 
Straße 9, linte Offiz, 2 St. S— 

Maſchin— Trechniker 
ſotter ſauberer Zichn 

Sandalen 

eſchafts⸗ erfilge Steluung. Off unt. Techmt er 
ftelle dieſes Blattes erbelen. 2386 ——— — — moitean die Geſchaſtsn. d. Bl. exb 

Zwei junge 
F 

Emne 2311 — 

—IXXIC 
Behandluug mit kunſtl. henſonne 
Sprechſtunden von Fere v. 88 

ſr Sauen von ee208 
2108 

Platz, 400 Qu.⸗Ellen, in der neuen 
Panſkaſtr. gelegen preiswert 

e zu verlaufen Aer. in der Ge⸗ 
390 ſchäftsſt. d. Bl zu erfr. 2828 

Aaut- und Goschloobtak· 
Spreohbst. v. 9-12 u. v. 5—8. inpf. von 4⸗6 Ahr nachm. 

Goldene Heuenuht 
mit beſſerer Schulbildang wird 
für eine größere Fabrik ſofort 
geſucht· Adr. in der Geſchafisſt 
d. Gl. zu erfragen 2322 

nnere⸗ und Kinderkrankheiten, 
awadzka⸗Straßze 25. dowod osobisty na mie Al- 

fous Wagner, Zamleszx. pray 
ul. MAalinowa 16. 

—* zu verkaufen. Adreſſe m 
0 7 —* —8— der Seſcheſiaſt. d. vi gertzenwpaer 

LANGBARD Ra eWs l erfragen. 27 torarbeiten vertraat ſucht ſich 

Zz 10 lältere) Zuony ſcine Stellung zu verandern. 
Gefl. Off. unſer B. B32* 
aun die Geſchäftsſt. dſs. Blattes 
erbeten. 2401 2356 



Lodzer Free Preſſe — Donnerstag, den 18. Mai 1022 Nr. 114 

Die Verwaltung 
BEANNTMACHVNG 

der Aktiengesellschaft upter der FVirma 

nternationale ransport & dehiflahrlsgesellschaft 
AktienGesellschaft 

nanscuat fſſals loi, petricauer 8trasse 30 bringt hĩermit zur Kenntnis, dass auf Grund der von den Herren Ministern fur Handel und Industrie sowie fur Fnanzen am 12. Mai 1921 besta- 
tigten Gesellschaftsstatuten (Monitor Polskti vom 30. Mai 1921 M 119) auf der am 18. Dezember 1921 stattgefundenen OrganisationsGen eral·Ver⸗ 

sammlung der Aktionãâre die Gesellschaft konstituiert worden ist 

—— den 18 Mai 1022. 

Im Saale der Philharmonie Dzielna 18. 
Zweites und lehtes Gaſtſpiel des Cnergiephünomen 

Dr. To RHAMA 
in ſeinem autohypnotiſchen Senſationsprog ramm. 

Der Mann ohne Nerven. Neues 
Programm: 

WBeginn 81, Uhr abends 
Kartenvorverkauf täglich an der Kaſſe der Philha rmonie von 10 -1u 344 abends. 8 

F toneridir ernon· aifres Strauc —7— 77— 

Saal der Philharmonie, Dzielna 20. 
Montag, den 22. Mai, um 81, Uhr abends1 

Zweites Konzert das Programm führt aus: 

IXOLAI 

ORLIOW. 
einer der bekauunteſten Pianiſten der Gegenwart. 
programm: Lully · Godowſki: Courante. Scarlattii Capricio. Bee hoven: 

Sonate Op 101. Brahms: Variat'onen auf das The na von Vaganii siszt: 
Etubes Hes Dur ot Femoll. Liezt: Sonato del Potraroa VFdur, As-dur. 
Ziszt: Au borde dfune souroo. Liszt: Rhapsodie espagnol. 240 

Eintrittskarten für obiges Konzert ſind an der Kaſſe Ider; Philharmonie 
täglich von 10 -21 und von 327 Uhr abends zu haben. 

—M Maecge de 
kroſſuung — * unmerhenerß 

beim Hotel Manteuffel 

cdaglich konzert zweſer Orcheſſet: 
) milnarorcheſter des 3J. Regiments unter der Leitung des Kapellmeiſters 

herrn Adamerzuk. 
& 2. Das bekannte Künſtler⸗Quarkell 

— * 5 7 Uhr nachmittags Eintritt frei) Eintrittspreis Mk. 250; für militar Mke. 160. 
Das Bufett iſt mit kalten und warmen Imbiſſen dafehen. In- und aus- 

landiſche Getränke. Biere erſtklaſſiger Brauereien. Erſtklaſſige Küche 
Perſonlicher Leitung von herrn W. Daszkiewicz 288 

„Seala“⸗Theater 
—IVVI 
Somobend, d. 20. Mai, um 8.50 abends u. Sonntag, d. 21. Mai, um 8.60 Uhr abends 

„Der letzte Walzer“ 
unter Beteingung von Lueu Meſſal 

den 22. M 
„Die Czardasfuͤrin⸗ — — Cueyu Meſſal 

Diendtag, d. 28. u. Mittwoch. d. 24. Wai 

Der FilmeruEina Gistedt 
Donnerstag, 256. Mai: Abſchiedsvorſtellung. J 

—— — — — — — — — — 

Eintritistarten für alle obi ſen Vorhellungen ſind n —* Non ditorei des Herrn Kom ar 
von 1 Uhr — 

Eigene Seloretionen. ub Ko — Chor und Drcheſter. 2405 

fo.um. In puvgzeberein der s8i. cdeſnitaiis· 
bemeinde zu Couez. 

Am Sonmntag, den 21. Mai, um 5 Uhr nochmittags 
findet im —* —— — in der Konſtantiner Straßze Nr. 4 ein großer 

Unterhaltungs Nachmittag 
Im Vrogramm ſind vorgelehen Vorträae, Chorgeſang ſowie muſikaliſche Darbie⸗ 

dungen — Zu dieſem Abend werden alle Mitglieder, deren Familienangehörige ſowie 
Freunde und Görner des Vereins aufs herzlichſte eingeladen. 

Die Verwaltung. 
NR LAAAU ab Montag in der Kirchenlanglei der St. Trinitatis · Geme inde 

peteikauer Sſraße Nre 4. 2321 

2384 

Heute, um S B0 Uhr abends: 

ſſmme ded domnherihoators ‚Feala 
im Garten Cegielniana⸗Straße 16. 

Großes Varieté Programm! 

20 erſtklaſſige Solo⸗Attraktionen! 
Bella Frĩe und Mkolaj Griĩnievslcã, humoriſtiſches polniſch⸗fr anzöſiſches Geſang⸗ u. Tanzduett, 

Schauſpieler des Theaters Ronacher, Wien. 

Das Matuszewſti⸗GQuartett 
Charakteriſtiſches Tanz⸗Duett von Denis, weltbefanntes Duett. 

Alexander Olestausbi, polniſcher Humoriſt und Liebling des Warſchuer, Krakauer und Len⸗ 
berger Publikums. 

Helena Ckrzanouska, Vorträge aus eigenem R'epertoir. 
Fomina-⸗Ogoniole, Sängerin ruſſiſcher Zgeuner⸗Romanzen. 
Harry Bachon, amerik miſcher Ridler, Wunder des 2). Juhrh anderts, ſowie vlele andere Ueber 

raſchungen. 
Büfelt oorhanden. 

Regen und Unweiter ſtören nicht, da die Verſtellungen im Garten unter el mem 
2ac2 

Bemerkung. 

— 2 —— 
Dache ſtattfinden. 

Großes Varieté Program * 

Wi 
Schauſpieler der Warſchauer Theater, Polniſche 

„Blumen, Billett⸗Sketſch in 1 Alt. 

HDie Kaſſe iſt von 5 Uhr ab geöffnet. Sy nphonie⸗Occheſter. 

2ZiGARRENII 
Flor de Partageno, La Gomtesa Gassa Am aryulo, Jocunola, 

Flor Munctto, Don Alberto El Gorsao 
sind in ablen Tabak-Aandlungen und besseren Restaurationon zu haben. 
Diese Sorton sind aus dôn édelston überseeisehen Tabaken horgostelttt. 38) 

Allein-Verkauf fur Lodz u. Umgegénd: M. Gumulalke, Lodæ, Ppæeijaed 40, rel. 7 
— XääIIIEIEEZEI5Eù— 

—M—,�—�—’— —�—� 

Große Poſten 
Knaben⸗ Anzüge aus guten 
Stoffen ſind angekommen und 
werden billig von Mk. 9000 
an verkauft. 
Müdchen ⸗ Kleidchen in Che⸗ 
viot u: Etamin 3,500, 4,500. 
Knaben · Müdchen · Paletots 
in großer fluswahl bei 

Schimechel & Mosner, 
Petrikauer 100 und Filiale 160. 

2a39 

—E—— 

Billigſte Jaſtallations· und Reparatur· Wer kſtatt 

Leltllauer bit. —Il Heletf Letrilauer bte 
Fahrt aus: als Spgialität Beleuchtung danlagen mit ei⸗ 

gener Kraftſtation (Dynamo). Sämtilich Signal, Gſocden⸗ 
und Telephon⸗Anlagen. Reparatur von aller Aet m⸗ 
loren. Reparatur von Bũgeleiſen, Kochapparaten, Heig 
apparaten, führe auf Lager Jaſtallations⸗Material, Bü⸗ 

—* uü. ſ. w. 2395 
Monteur jederzeit zur Veefügung. 

Ein Verſuch überzeugt Sie. 
Ers tlilas aĩges � 

8Z2. LASocKI, 
Benetdylttas traasae 28 

fahrt 43t118he —F das Eaonh — —— Ar- 
boAt o a aaeh don moueeten Dodellten uad ult * 

stex Iosoo ð marm 

auf erſte Hypotheknummer eines Grundbeſitze: — 74 
auf ſehr guien Bedingungen zu leihen geſucht. Ge 
Off. an die Geſchaftsſt dieſes Blattes 8 Ban⸗ 
Geldanlagen?. 2392 

— — —— — 

— SſSpargelder — 
verzinſen wir 

bei täglicher Zandigung * 3 
wõch entl. ꝓu· —* 

deulſche eroſerſchaſt vont in Polen 
Lodz Aleje Koeciuszti 45/47. 

Hollanstalt für Zahn · u. Hundkrankheiton 
1 45 Pæotrikauer Otraase 

ivV. Zahnanæt H. Pruoaso 

Plombloron cunstliehor Zahne. 
ner Prelse laut Tax⸗· 2248 

Obergürtner 
mit Fachſchulbildung. verh. in Neuanlagen und allen Zwz. der 
Jarinerei ufs befie bewand witt erftil langj Zeugun. ſucht 
vafſenden Wirtungeke. ver 1. Juli oder 1. Oltober ds. Fahres 
uebernimmt nebe⸗nbei auch Bewirtſchaftung tlein. Gutes. da 
auch hierin aufs befte bewandert. Off. unter A. K. 1192 an 
die Gefchäftsftelle ds Be. erbeten. 2324 

Grund ſtück 
20,000 Q.Ellen mit großen Schuppen in beſtec8 
— Kanalabfluß — frelhändig zu verkaufen. — 
„NM. B. 67* an die Geſchäftsſt. d. Bl erbeten. 

;CPJLGä . * ic 
* — 57 für Streich und Vigogne bisher in uaoe 

Age in einer größeren Strei hgarn⸗ ———— 
einen Poſten per ſofort zu verändern. — 
100* an die Geſchäftsſt. ds. Bl. 

. Kantot X. C. — 
2105 — 75———— — 

ſt han⸗ 1. — Rrauſdein daute, vaar⸗ —— 
——* Strage Un 

(wã· —55 vehandlunug mit Qu 
—E —9 ahle Gaarausſ 

Quarzlicht —— — 
Elektriſatlo s a Maſſag⸗ 
Kraukenemvf. von 21 

b8B. ſe Damen von -86. 

on eu. v. 
von 425 Udr · 

Aawadrien traſe — — 

——— —— 

55——— —258 

— —— LAlektrtſation ** —* 

— — 

— 

——— 

2525276 

2782360 
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